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Herr Ölschläger, wie Ihr Unternehmen mitteilt,
wird zum Jahresbeginn ein Teil der Gendex-Pro-
duktlinie durch moderne Röntgengeräte aus eige-
ner Fertigung ersetzt. Was steckt dahinter?

Der langjährige Kooperationsvertrag mit der Firma
Soredex (Helsinki) wurde mit Wirkung zum
31.12.2002 gekündigt. Damit ist es Gendex nun mög-
lich, ein fortschrittliches Konzept mit einer aufeinan-
der abgestimmten Produktfamilie anzubieten.
Selbstverständlich ist der Service der bisher vertrie-
benen Geräte sichergestellt.

Das neuste Produkt ist die bereits seit mehreren
Jahren erfolgreich im Ausland eingesetzte Panora-
maröntgeneinheit Orthoralix 9000. Wie ist dieses
Gerät gegenüber Orthoralix 9200 positioniert?

Die Orthoralix 9000 wird in ihrem Preissegment
neue Maßstäbe setzen. Diese Einheit rundet die Pro-
duktpalette nach unten ab und ersetzt dabei die Rönt-
gengeräte Orthoralix FX2.5 und FD5. 

Deckt die 9000 nur das konventionelle oder auch
das digitale Spektrum ab?

Die menügesteuerte Orthoralix 9000 deckt die ge-
samte Bandbreite der grundlegenden Röntgendiag-

nostik ab: Panorama, konventionell mit Film oder
volldigital mit Sensor als DPI-Version. Kinderformat,
Kiefergelenke und Teilaufnahmen des Kieferbogens,
optional auch Fernröntgen als ceph-Version.

Wie baut sich das Programm dann weiter auf?
Im High-End-Bereich bietet Gendex weiterhin das

erfolgreiche modulare Orthoralix 9200 an. Dieses Pa-
norama-System steht für die gesamte zahnmedizini-
sche Röntgendiagnostik zur Verfügung. Es ist kon-
ventionell und auch volldigital mit Sensor als DPI-
Version erhältlich.Gendex erfüllt also jetzt mit Ortho-
ralix 9000 und 9200 die beiden Hauptwünsche der
Zahnärzte: Von der Basis- bis hin zur Plus-Version.

Sie beschreiben das digitale Leistungsangebot
von Gendex als weltweit einmalig.

Die breite Palette, die Gendex im Bereich des digi-
talen Röntgens offeriert, ist tatsächlich einmalig. Als
einziger Hersteller bietet Gendex parallel zwei Sys-
teme an: Sensor- und Speicherfolien-Technologie.

D.h. auf der einen Seite die sensorbasierten Sys-
teme Visualix (intraoral) und DPI (Panorama), auf der
anderen Seite das Speicherfoliensystem DenOptix
für das gesamte dentale Röntgen. Damit wird dem
Zahnarzt das auf seine Anforderungen optimal abge-
stimmte System angeboten.

Stichwort Speicherfolien. Gibt es auch hier eine
Ergänzung des aktuellen Produkt-Programms?

Ja. Wir haben jetzt den DenOptix intra vorgestellt.
Dieser neue Laserscanner ermöglicht die Digitalisie-
rung konventioneller Kleinbildröntgenformate.

Wir stehen kurz vor der IDS. Mit welchen Innova-
tionen kann der Messebesucher rechnen?

Wir werden in Köln nicht nur das aktuell optimierte
Programm vorstellen. Der Besucher wird von Gendex
weitere Neuheiten sehen – seien Sie gespannt.

Herr Ölschläger, wir danken für das Gespräch. �

Interview 

Bewährtes 
auf neuer Basis
2003 ist nicht nur ein IDS-Jahr – für die Firma Gendex Dental Systeme begann es mit Veränderungen in
der Unternehmensstruktur. Wir fragten den Geschäftsführer Holger Ölschläger, ob und inwieweit diese
neue Konstellation Auswirkungen auch auf die Produktpalette hat.
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Holger Ölschläger,
Geschäftsführer Gendex
Dental Systeme, stellte
ein abgestimmtes Pro-

duktkonzept vor.
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Orthoralix 9200
Panorama-Röntgen im

High-End-Bereich.


